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Z. 533. a (,) Nr. ,7998.
Kundmachung.

Vom Studienjahre l86:^4 an find folgende
Stipendien >n Erledigung gekommen.

, ) Da« von Bartholomäutz Schmutz vor
malS Pfarrer zu Haus gestiftete steiermärkische
Convictß-Stipendium im jährlichen Betrage von
39 fl. «9 kr., welches von Verwandten deß
Stifters sowohl agnatischer als cognatischer Seits,
und in deren Ermanglung von Wippachern, und
zwar in den vier oberen Gymnasialklassen und
während der weiteren Studien genossen wcr°
den kann.

2) DaS von Martin Strecha, Pfarrer zu
T l . Veit gestiftete 2te steiermärkische Studenten-
stiftungöfonds-Stipendiumjährl. 15» si. 37'/^ kr.
öst. W., auf welches dessen Verwandte, besonders
aus Neustadt!, dann studirende Jünglinge aus
Leibniz in Steiermark, endlich Kramer Anspruch,
machen können.

Diejenige», welche sich um dieses Stipendium
bewerben, müssen das vierzehnte Lebensjahr er<
reicht haben. Eö kann in allen Studienabtheilun»
gen genossen werden.

Das Piäsentationsrecht zu diesem, so wie
zu dem unter Zahl l genannten Stipendium
steht dem hochwürdigstcn Herrn Fürstbischöfe von
Seckau zu,

3) Das von Michael Tschandegg, gewesenem
Pfarrer zu S t . Stefan unter Rcichenegg her-
rührende steiermärkijche ConvictS-Stipendium
jährlicher 2-l fl. 99 kr., auf welches Verwandte
deS Stifters, dann aus Krain und der ehemaligen
Grafschaft Ci l l i , einstigen Diöcesan'Antheiles
von Aquilcja, gebürtige Studirende des Gym-
nasiums und der Theologie Anspruch machen
können.

Das Präsentationsrecht steht dem Herrn
Äbten und Stadtpfarrer in Cilli zu.

Diejenigen, welche sich um eins dieser
Stipendien bewerben wollen, haben ihre vor-
schrift<;mäßig, und bei Berufung auf Verwand-
schaft insbesondere mit einem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche im Wege der voraesehten
Studiendircktion bis längstens 3tt. November
18U3 bei dieser k. k. Stalthalterei zu überreichen,

K. k. Stalthalterci für Sleiermark.
Graz am 24. Oktober »863.

Z. 527. n (2) Nr. 4,8.

Ankündigung.
Wegen Uebcrlassung der, beim Neubau

eines Garnisons-Spitalcs in Trieft vorkommenden
Ste inmetz - , Z i m m e r m a n »s-, S p e n g -
l e r - , Schieferdecker- und S c h m i e d '
A r b e i t e n in den approximativen Kostenbe-
trägen von 6<>,<wl» — 3» UM» — 7 NUN —
IY.WU und 5U.UM» fl. öst, W. an den Min-
destfordernden, wird in Folge hohen Kriegs-
ministerial' Reskriptes vom 8». Jänner »8<»3,
Abth. 8 , Nr. 2«8, am l<». Dezember
1863 um 1> Uh r V o r m i t t a g s , in der
t. k. Gen ie - D i r e k t i o n s - K a n z l e i zu
T r i e st, eine Konkurrenz.Vcrhandlung mittelst
Emnichung schriftlicher Offerte, mit Vorbe»
halt der hohen Genehmigung abgehalten werde».

K. k. Genie-Direktion.
Trieft am 1U November l863

2. 532 ^ ( ' ) Nr. 6U«<».

Kundmachung.
Am 23. d, M . Vormittags um 10 Uhr

">ld liierarnts die Lizitation zur Verpachtung
der beiden städtischen ̂ isgruben am Jahrmarkt,
platz« und im Garten dcö Civ l l . Apitales an
det-Nienerstrasse nrn »s«i abgehalten, wozu
Unternehmungslustige hmnit eingeladen werden.

Vom Ttadtmagistrate Laikach am 8. No.

3. 531. » (l) Nr. «893.

Kundmachung.
Am 24. d. M Vormittags um ll» Uhr

wird Hieramts die Lizitation für die Vermiethung
der Wohnung im städtischen Hause Nr. 9 l hinter
der Schießstatt in der Polana«Borstadt, bestehend
aus 3 Zimmern, einem Kabinet, Küche, Keller
nebst einem kleinen Garten, abgehalten, und es
werden Liebhaber für diese Wohnung zur Lizitation
mit dem Anhange eingeladen, daß diese Wohnung
sogleich bezogen werden kann.

Vom Stadtmagistrate Laibach am 12.
November «863.

Z. 2330. ( ! ) Nr. 5.848.
Von dem k, k. Landesgerichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Maria Ianesch,
Hausbesitzerin von Laibach, Krakau ° Vorstadt

'Nr . «7. mittelst gegenwärtigen Eoikls erinnert:
Es haben wider dieselbe bei diesem Gerichte
die Cheleute Georg und Franziska Dachs,
durch Herrn Dr. Suppan, die Klage p<t.
Zahlung ,UU ft. öst. W «, «. «. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung angesucht,
worüber dieselbe auf den l . Februar ,864 an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Maria
Ianesch diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
lst, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advokaten Dr. Anton Uranitsch als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichtsord.-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindliche Maria Ja .
ncsch wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Hrn. Dr .
Uranitsch, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt lm rechtlichen ordnungs'
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins«
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst beizumesscn
haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am lU November 1863.

Z7^2?7. (3) Nr. 569».

G d » k t.
DaS k. k. Landesgecicht, als Nergsenat in

Laibach, gibt bekannt:
ES habe über Ansuchen des Direttions-

Vorstaxdes dcr Bleigewerkschaft zu Knapousche,
wegen nicht berichtigter Zubußen die exekutive
Feilbietung der:

u)dem Herrn I , N. Mühleisen gehörigen
3 Kuxantheile ander Gewerkschaft Knapousche
um den Ausrufspreis von 2<M fl»

b)des Kuranthcils dcö Herrn Primus Hu-
dovernig um ren Ausruftprcis vou lUU st;

o)dcs Kuranthcils des Herrn Anton Tom-
schitsch um den Ausrussprcis pr. lUU ft.

bewilliget, und deren Vornahme auf den 30.
November d. I . Vormittags u Uhr vor diesem
k. k. Landcsgerichte mit den, Beisätze angeordnet,
daß diese Äuxantheile nur um oder über den
Ausrufspreis und nur gegen sogleiche bare Be°
jahlung desselben hintangegeben werden würden.

Laibach am 3. November 18V3.

Z. 227». (3) Nr. 5787.

<5 d i t t.
Von den, k. k. Landes- a!5 Handelsge-

richte Lalbach wird den unbekannten Ürven des
M . Lansel, gewesenen Kaffehsieders in Laibach,
bekannt gemacht, daß Andreas Schreyer >"

Laibach, wider denselben eine Klage 6« prae».
5. November d. I . , H. 5787, wegen einer
Warenforderung pr. 739 fl. 38 kr. eingebracht
hat, worüber die Tagsahung auf den 7. De.
zember d. I , angeordnet worden ist. Da den
gedachten Erben unter Einem der Herr Dr .
Josef Suppan als Cui-awl- »ä »clum aufge-
stellt worden iff, so werden sie auch dessen mit
dem Beisätze verständiget, daß sie sich mit selbem
ins Einvernehmen fetzen, oder sonst lhre Schritte
einleiten können.

Laibach am 7. November 1863.

Z. 227S. (3) Nr. 57M».

G d i k t
Das k. k. Landetgericht, als Bergsenat,

gibt dem unbekannt wo befindlichen Herrn Jo-
sef Bischof bekannt, daß der über das Gesuch
des Directions - Vorstandes dcr Gewerkschaft
Knapousche um Aufforderung zur Bezahlung
der rückständigen Zubußen dem für ihn in dcr
Person des Herrn Dr Oskar Pongratz bestell-
ten l>ur»wl- »<1 »clilm zugestellt worden sei.

Laibach am 3. November »863.

Z. 2332. (I) . Nr. 414<!,
G d i l t.

Vom l. l . Vezirttamte sieifnih. als Gericht,
wird bekamt gemacht. I>aß da« löbliche f. f. Kreis»
gtiichl i» Neustadt!, mit Vlschluß vom 3. t>. M, Z,
1330, algcn Varlelmä' Marolt vo» GroLoölland. Nr,
14, wegen Verschwendung die Kuratel zu verbäna/»
l'cfunden habe. und daß demselben Stefan i5la„;l von
GloLpölland. Nr. 12. als Kurator bestellt wordm ss>.

K. l , Vlzillsamt Reifnil). als Gericht, am !,'<.
November IKL3.

" » , (3) Nr, 5»l)!»4.
E b i t l.

Vom l. l . Nezirssamte l!a»s. als Gericht, wirb
l>i,m!l erinnert, doß t>!, in s,r Glesütionssach, d,r
Maria Kraschovz von Uschelil. aegen Maiibäil« Kra
schooz von rort. ülilr Einocrständülß bfiber Th,!lc
mit dem Vcscheibe uo», 18, AxquN 1X<!3, -i .'i«W,
a»f e,n 17, Oktober mio 17. Noueml'er l. I , anae'
»lbnel, l. iind l l . Nealftlldielungslagsaßimq,!! al»
abgehalten angeschln werden, wogegen es unveräns,lt
mit dem obigen Vescheillanhange bei der auf d,n
18. Dezember 1863 angeoldneten l i l . Feilbietungs»
tagsahung sei» Verbleiben habe.

ss. l. Vtziitsamt i!aas, al« Gericht, am 17.
Oltobtl 1863.

Z, ^24»!. (ü) Nr. ^7
E b l t ».

Vom tem l . l . Veziilsamle Sliioseüch, als Gl»
richt, wird biemit brl'.'niit gemacht:

Es se! über daS Ansuchen t l s Vla« Viisa,!« von
i'uegg. gegc» Aotou Kanobel uon Vriuie. wegen <i»s
dim Vergleiche uom 12. Juli 18NI. Z. 2<>7i». sa».
diglü 178 fi. 62 lr. öll. W. l̂ . «, c., in die elelütivt
öffentliche Vertteigtiung der. dem Lehler» ntvörlgen,
im Orulidbuche der Herrschaft l?uegg «ul< Url>..Nr.
153 vorkommend»» 5cta!i!ät, !m gerichlllch erhobenen
Schaßüngswertbe vo» 8<«) ft, öllr, V M l . . gewllligst
m'd zur Vornadme derselben dle l. Feilbielungs'Iag
s.,ßu»g auf de» 23. November, die l l . auf de» '
Dezember 1863 und die l l l , auf den 25. Jänner >">
jedesmal Vormittags i,m !» Uhr in dieser ?lmlsla»zlei
mit dem Andange bestimmt worden. l>aß die feilzubie»
tende Realität nur bei t l l lehle» Feilbieüloa auch
»liter dem Schäßungswcitb, a» de» Meistbietenden
lilütanssegtben werde.

Das Schatmi'nspiotoloU. der Gtuiidbuck^'Nrall
uüt bie iuzilntioiiSbteulgnlNe lonxen bel r!<sem Gerichte
in be» gewö'hllliche» Amt«Nu»d,!i ling'slbeu werden.

K. l . Vezisttamt Senoselsch, ale (bericht, om
13. Ollober I " ,

Berichtigung.
I n dem Gditl» des l, l . l!<Mde«g,lich!l« Üaibach

ddto. 31. Oltober 1863. Z, 5,507. ,mc>.!cha»,t .n
der eaibacher Heilung m Nr. ^ i> , 2W u>'» M »
ist illthümlich der 21. November stall » , . De ,e«b^
als N,'Ml>l>u„g«»ttmin a>'gtg»b»n
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Ausverkauf
von

O e 1 g e m ä 1 d e n.
Hgcsscn Anfc,abe des Geschäftes «erden eine

grosic Auswahl ^ctgemäldc, sämmtlich aus freier
Hand und mit reich verzierten Goldrahmcn, um eine»
staunend billigen Preis verlauft.

Unter diesen befinden sich Landschaften; die schönsten
Parthicn aus ^bcrostcrrcich, Talzkammcr^it, sal;-
durgischc, baicrischc, schweizer mid steierische An-
siä)ten. Ferner Blumen und Obslstückc, wie auch
verschiedene andere (^cqcnstandc.

Für die Echtheit der wichtigen Gemälde, a»S freier
Hand gearbeitet, wird garantirt.

^>?;u scinc ergebenste Linladung macht

aus Wien.
Das Verlaufs-Lokale befindet sich am Haupt«

plal-e neben der Buch - und Kunsthandlung des Hrn.
J o h a n n G i o n t i n i.

3. m. (21)
Die

NIEDERLAGE
Jifr k. It. rr(lfit Qrap£ Inuifsürfitgtfit

Klattauer Wasch-
\v aren-Fabrik

des

/ . ^. J)attfl3ttiftg
fx'/inrii't sick bi'i

AL15E11T TRINKER
In l.iiiliacli, Hauptplatx Mr. «:«».

..o/w/ . l \KKRi"

3. 2113. (6) i * # ¥ ' '

Morison-Pillen und Pulver.
Znfammcngeiekt nur aus Pflan<e» und ,nedi<inischcn K r ä n t e r n lwm Iiritifchen Ocfnndheil«-iiollegimu >»

L o n d o n verfertigt, berühmt i,< England und in der ganzen Woll cmn'lc»»,! vc>n uirlm iirztlichrn Autorität«! mid bewährt
sril.W 7>al,r,-!, durch Millwücii crs^lqln Hcilu»^!, sind dir si,<>crswi iin Ansiindcil der Wurzel eine« jcdm Lnbcn<> »mV M
dcsscn

^ ' >l,> :n !̂ v . r t i t ^ l , ' l ^ ' , i l , f ' 'e ! ! .- ^ , i Är!s„ 'ö, l ln, vn,i ,„>!„!,,l>xn!'r ^,<i,>? n>„> Vi,>n>,q, s'r^ichnl! im! Nr, l
»ild Ätr. :.' ,̂: ^!kul',,",^!n>^r , i„d iu ^a l i , r ,

? l r . ! Pü l cn sind ci,!c sehr nn̂ cnehm n,id >,iild off,u»de Mrdiy» , indein sie die ssallichton, ̂<hcn »nd l>i!ftn
Süftc adlosi, N'nhrnid dic N r . 2 dieselbe!» mit den wMrigi'u. beißenden und uerdorbcucn Säftni dcst Körper« fortschafft

'!>fla»^cl»P»lver eiicichlll» die A^leernns! b̂ >>r ^,if!,v sie mildern, kühlen nnd stillen dcn Dnrst und befürder»
die Hcilunss,

? ! , ! ! ' ! : d >,„!! ^o i ; i ich O'qr» alle Fälle VO!» «»Verdaulichkeit, Abscheu vor Hpe is l» , Kal le nnd
?tcrue»befc<!.l'?^)l!!, gegcll «'<lcht und N l i euma t i ^mus , (»ieldsucht, Veberkrautkeitsn, Nierenwch,
T t e i n , » luu lorr l io ide», F is te l» , ^in^ellsli» irr^ «üd aüfterordentliche i le rs topfnug, gegen Fieber und
alle Ausdriicl ie vo» »auts rau i l ie i t ' -» , (^»cschwiire, Vnfiseuche, venerische A n f i l l e :c. ic,

?em in lliissland nnstttbi! , u r i j» n wurde durch eine PcumpHubjtriVtion ein Vculmal nus Dank-
barlcit errietet, welche seinen ^l.iü? 7 !!>^!ilm hut, mid ;nv Gierde !,,er Stadt Voudon dieut,

Vestellnusscii werden ei»;iss »nd allci» ron nnscr»! vauvtassenlen für c>a»; Oesterreich »»b Polen dem

5>llü Ju l ius Grosse >:> Krakau
entgssseligcnümmen, an wi lden uian sich d i r e k t e wenden wolle.

Preise iin Einzelnen:
1 Paar lleine Tchachtcln '^ir. 1 und Nr, ' . ' . . . . 1 st. ,!" !r.
1 ,' Nr°s!e „ „ ! „ „ ^ . . . . .'! „ 7l» „
1 Schachtel Pnlvcr o d c r l Tiegel 3albe - - „ «5 „

(^rös iere V e z ü g e cmftfanssen entsprechenden?tabat.
l ^ H " Vor vielen fa l sche» , der Gesundheit schädlichen Prüparaten, welche lünstlich nachffcnlacht und al« unsere Pillen

verlauft weiden, wird dringend gewarnt,

V o n d o n , im Auf is t 1 ^ ^ ! ,

PHMMphien-Albums z: UZZ
I / M W « s ^ ' stanz neue Torten "i«>« ! ^ ^ ^ ^

, W M W L l llill' 2:), A0. !)0. l00 sn̂> !i0l> MlN'r, l ^ ^ ^ ^ ^'"
>M»! soeben aiMloinmcn, sind in Auowahl zü den » V ^ ^ M 33 ^ ^ 2

W ' . » 2 » W ! billigsten, herabgesetzten Preisen daö Stück zu WW »»« ̂ ^ «.H-

^ ! l . ^ ^ -'< fl̂  di.' .̂'>'fl.' Ulirnithig'bei ^ " ^ I ^

firewMsti-iSröfftiiiiig;
„zur goldenen Schaufel"

im Hchaffer'schen, vormals IaUen'schcn Hanse, Wicucrstraßc,

si« Wstu-, Galanterie- ««d Kramerwaren.
Dcr crqeb̂ 'nst Gcftrtiqte brinqt zur allgemeinen Nachricht, ftin obdezcichnctes Filialgcschaft mit 1. November d. I . eröffnet

zu haben, und dittet mit der Zusicheruna. um geneigten Zuspruch, daß er Alles aufbieten wird, sich des angestrebten Vertrauens
durch Billigkeit der Preise und Tolidität der Ware würdig zu machen.

Unter den vorrathigen Waren sind besonders empfehlenswert!)
aus dem Z l l l 5 > i e « H V « > ' ^ « > N K ' ^ > ' :

Meine »'»l5li«<'>l,<>l> 55ii»,I.. oder ^'««»«'»»«««'l»!,. für die lch ^arantirc, die viclbclaiint sich schon seit Jahren als dasbcstc Fabrikat bewahrt haben,
und nnr allein bei mir zu haben sind. Hiczu passen meine ,5„«<»«> ^'i^e'^'r'schcn ^!ill«>l<>l!«.«.

Ferners sind cmpfchlcnöwcrth - «<>,»,-<>!«>«»<»»' ^ l i i k l " , ,^p«>,»» nnd »«»<»»!,'»»«'<»»>. M'l ' l l l '» >» allen Formen und kroßen, 5»<»l>lv«'»'l^
« ' , ,«« ' sür Tchlosscr, schmiede und Tischler, alle Torten .^«l»»«»»,,',», ««»»<»<'" »nd ^»«»t«',,. ,?»««>»>»'<,<'« «<»l'l,«<»,'»l>»,ipl'. .<>»,»i,̂ l,<>»'<<''
dt?>i<i»,l«lt!»^il«, « ^ l o » , gnß iscrnc und blechernc «^«?x«»lü. s«,««»l i><u/t ^»»«»n^l?, ««l,ri»„>»>!t <l^c , ^»n^c,»^l»»»l< »>. »<<<<«"
«el»li»»«er und sonstüc « » » ^ » 8<,"<ti»,»lll , allerlei >««»«., «i»^l><?,»> >d ̂ Vi i< l ,xe l ,»st ,«< ^ i i i l « < <^. «<< :

m TMN»«T«tv»ll^- und « i«»«^»»««2QT« 3»v:
^ ' « i l i ^ a - i l l x ^ . ^ l ^ e l i l l ^ . ^ t « ' ^ ! « ' und >.<»«»'<>« >» uor^lichslcr Qnalital uon «^»«r«,^<.« ^ l » l< t !« ' r z« ^abrilsprciscn, »,<»,-,',»>«<'",.

>»i»lt lo»jl » m ' . i O l K ^ p l l N l r « « »,<„<,,<<>. 2<«<«<»>»,i,«,lvu, ^ l l i l l ' «» u d « » z ; , « , lH<», ^ « „ H , „ nnd »rutktt»»!»« . beste sw"
« u , n n » i . ^ S k « r»«?Nul>»?. >»»„»«.„. nnd «^i»«lcl^<«t «<>«<<'«. « <»>«l<»<z^cl'«l" «<»««.. «n i« t» und />i««rr« >»<»<«el>l >,. « n , » ^ " '
«<»«»,<»- ! d .zi,^«lt»«el>^». »»»>«»ln^^»««..^,k,,n,«. ' » l l i l ^« l und d«,n<«»«ll<^,, frandsischc «tzl»« »»,>,,,<^l».>l«<»l<»H«»,. cn̂ lischc ^ " '

U » l » » „ » » i l ^ « , ffl^vr««l>i»u»>-«i^«rr« ,»r<»>,« . <»rl<i»«?i,^ l»l«»il^»> > d sonstige N « , , , >,<,?« «,,,iHl»,^,,. «,,i.,»«»>, ^««ll« »^""

Auswärtige Aufträge werden bestens vollzogen, ^,»«<!Q,-«l-^H«»<«'',» aus nieinein hiesigen « ' « „ » m l ^ l « » » » " » « " ' ' ' ^ ^ ^
billigst besorgt, und die Beträge mittelst Postnachnahme eingehoben.

5»t<> ^«<-<»U«. als: « i ^ e » , «le«7 « l » u , »«r^^ ,n^ und «^wl'««' werden in Tausch angencnmn-i,, oder zu möglichst
autem greise beiai)lt.

änarva* ScUreyer*


